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Der Letzte HiLfe l(urs
Am Ende wissen, wie es geht.

Wir vermitteln das

,,kleine tx1 der Sterbebegleitung" :

das Umsorgen von schwerkranken
und sterbenden Menschen

am Lebensende.

Letzte Hilfe l(urse
und verschiedenen [oka[en

I"ETZTE HILTE

Improssum: fjt.lbild istock.de
Satz & Liyouf r www.rncrle_markel;ng.de



Einen Erste Hitfe l(urs haben wir atle

Leben gemacht - immer in der Hoffnung, ni

,,Die natürliche Art mit dem

Thema Sterb en umzug ehen"
Ko mmentar eine r T eilnehmerin

LETZTE HILFE I5T SO WICHTIG
WIE ERSTE HILFE!

Letzte Hilfe Kurse vermitteln Basiswissen und Orientierun-
gen sowie einfache Handgriffe. Sterbebegleitung ist keine
Wissenschaft, sondern praktizie::te Mitmenschlichkeit die
auch in der Familie und der Nachbarschaft möglich ist. Wir
möchten Grundwissen an die Hand geben und ermutigen,
sich Sterbenden zuzuwenden. Denn Zuwendung ist das, was

wir alle am Ende des l-ebens am meisten brauchen.

,,Lebendig und leicht trotz
schwerem Thema.'c
Kommentar eine s T eilnehm ers

I(URSINHALTE

Das kteine 1x1 der Sterbebegleitung

lm l(urs sprechen wir über die Normatität des Sterbens ats Tei[ des

Lebens, natürlich werden auch Patientenverfügung und Vorsorgevotl-

macht angesprochen. Wir thematisieren mögliche Beschwerden die

Tei[ des Sterbeprozesses sind und wie wir bei der Linderung hetfen

l<önnen. Wir überlegen abschLießend gemeinsam, wie man Abschied

nehmen l<ann und besprechen unsere Möglichkeiten und Crenzerl.

I(URSAUFBAU

Der l(urs besteht aus vier Moduten zu
jeweits 45 Minuten und wird an einem

Nachmittag oder Abend durchgeführt. Die
Moderation erfolgt durch erfahrene und

zertifi zierte l(ursleitende aus der
Hospiz- und Paltiativarbeit.

Modu[ 1: Sterben ats ein Tei[ des Lebens
Modut 2: Vorsorgen und entscheiden
Modu[ 3: Leiden [indern
Modu[ 4: Abschied nehmen

einmaI im

eine Unfatt-

situation zu geraten und handetn zu müssen.

Dem Thema l(rankheit I Sterben werden wir zwangstäufig in
unserem Leben begegnen. Ob alt oder jung, ein Nachbar: der
ptötzLich verstirbt, ein l(ottege, der unheilbar l<ranl< ist oder ein
guter Freund, der Tod enger oder entfernter Famitienmitgtieder

- wir alte sind sterbtich. Umso wichtiger ist es, in solchen

Situationen gut vorbereitet zu sein, um sich sicherer zu fühten

die Themen rund um das Sterben, Tod und
Palliatiwersorgung informieren wollen

. schafft Wissen und Sicherheit für eine sorgende
Gesellschaft

. schafft Grundlagen und hilft mit, die allgemeine
ambulante Palliatiwersorgung zu verbessern

. wendet sich an Einzelpersonen, Gruppen, Vereine
und Betriebe

EIN I(OFFER VOLLER TIPPS
FÜR DAS ENDE DES LEBENS

E/
LETZTE HILFE

Letlte HltlF l(urse äuch in lhler Nähe'$ieirPre
''iniormattonen 

unterwwwlelTlehitfc'info
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